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Die DC-2, 1935 der Stolz der Swissair

EineTelefonzervtralevon 1976
hat mehrMöglichkeiten,einen Fehler
zu vermeiden,als eineTelefonzentrale
von1935.

7-A Sucher

Bei modernen Zentralen ist der Gedanke, der den
Prüf- und Unterhaltseinrichtungen zugrunde liegt, ein
anderer als bei eiektromechanischen Drehwählersystemen.

Bei den Drehwählersystemen klassischer
Bauart wurde meistens die Methode des vorbeugenden
Unterhalts angewendet. Die Schalteinheiten enthielten
elektromechanische Organe, die mit Grenzbedingungen
arbeiteten und ein periodisches Nachregulieren
benötigten. In modernen Automaten-Systemen wäre diese
Methode in verschiedener Hinsicht unzweckmässig.
Autonome Schalteinheiten, die für sich allein geprüft
werden können, sind in der Minderzahl. Das eigentliche
Wählerorgan, das die Verbindung trägt, beschränkt sich
auf die Kreuzpunktkontakte. Störungen an diesem

Minikreuzschalter

Organ sind nicht häufiger als bei einem Relais, und es
kann viele Millionen Schaltungen ausüben, ohne dass
eine wesentliche Abnützung auftritt. Bei der Beurteilung
der Dienstqualität ist eine Besonderheit der modernen
Schalttechnik zu berücksichtigen: Der Automat hat
die Eigenschaft, fehlerhaften Organen auszuweichen.
Geht eine Verbindung aus irgendeinem Grunde nicht
durch, so wird von derSteuerung aus ein zweiter Versuch
mit anderen Verbindungswegen unternommen.
Gemeinsame Organe, wie die Markierer, schalten selbst
ein Ersatzorgan ein, sofern sie defekt sind.
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